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Amtlicher Teil.
Durch Entschließung der Steuerdirektion vom 28 . Sep¬

tember d . I . wurde Steuerkommissärassistent Hermann
Barth in Kenzingen in gleicher Eigenschaft zu dem
Steuerkommissärdienst Sinsheim versetzt.

Nicht- Amtlicher Teil.
Eine nationale Feier .

* In Köln wurden am gestrigen Tage die Denkmäler
Ihrer Majestäten der Kaiserin Augusta und des
Kaisers Friedrich feierlich enthüllt . Dem Festakte
wohnten Ihre Königlichen Hoheiten, derGrotzherzog ,
die Groß Herzogin und der Erbgroßherzog
von Baden an . Seine Majestät der Kaiser hatte
den Kronprinzen mit Allerhöchstseiner Vertretung
beauftragt . Heller Jubelklang begrüßte die kaiserlichen
Standbilder, dankerfüllte Reden Priesen den unverwelk-
lichen Ruhm , den Kaiserin Augusta und ihr edler , viel¬
geprüfter , vielgeliebter Sohn sich errungen . Pietätvolles
Gedenken der Vergangenheit und frohgemutes Erfassen
der Gegenwarts-Aufgaben und -Pflichten bildeten den stim¬
mungsvollen Grundakkord des gestrigen Festes . Und in¬
mitten desselben die ehrwürdigen Gestalten der erlauch¬
ten Tochter und Schwester der Gefeierten , der Großher¬
zogin Luise und ihres erhabenen Gemahls , des unermüd¬
lichen Vorkämpfers deutscher Einheit !

In dem hastenden Treiben des Werktags , im Banne des
sorgenden Kampfes ums Dasein ziemt es sich, den Blick
emporzurichten auf die lichtumflossenen Höhen, wo reine
Menschlichkeit , treue Hingabe an den Dienst der Allge¬
meinheit und opferreiche Nächstenliebe , wie sie Barm¬
herzigkeit allein zu verkörpern vermag , sich in gottgefälli¬
gen Werken kundgibt. Da erglänzt das Bild der Kaiserin
Augusta , der hochherzigen Gemahlin des Reichsbegrün¬
ders , in voller Schöne, und huldigend neigt sich die Welt
vor der antiken Größe , welche die Spuren von Kaiserin
Augustas Wirken in die Tafeln der Geschichte aller Völ¬
ker eingegraben hat . Wie das Arbeitsfeld des Roten
Kreuzes nicht beengt ist durch nationale Schlagbäume , so
hat sich das Schaffensgebiet der unvergeßlichen Kaiserin
geweitet in unabsehbare Fernen , und wo es irgend galt ,
menschliches Leid zu heilen, tiefgründiges Elend zu lin¬
dern, war die Lebensgefährtin Wilhelms des
Großen als Erste mit Hilfereichung am Werk. Sie ,
die in unerschütterlichem Glauben an Gottes allerbarmende
Liebe das schwere Kreuz der Leiden mutig und standhaft
krug , setzte ihre umfassende geistige Kraft daran , die mit
der Mühsal des Lebens Beschwerten aufzurichten und zu
ktählen im Daseinskämpfe. Und eine deutsche Fürstin
'kt es , der Köln jetzt .ein Denkmal setzt . Es ist das Ver-
dienst Großherzogs Friedrich , daß er gestern die na -
tionale Wirksamkeit der verewigten Kaiserin dem deutschen
Volke vors Auge rückte und auch hier einer irreführenden
Legendenbildung entgegenwirkt. Aus vollem Herzen schlie¬
ßen wir uns den Worten an , die eine der besten Kenner
öes kaiserlichen Wirkens ihrem Andenken widmet :
"Vor Jahren hat einer von Kaiser Wilhelms Getreuen
Äußert , in der Kaiserin Augusta liegt ein Zug an -

^
ker Größe . Dieses Wort war treffend , und wenn unser

'-eben das wird , wozu wir es selbst inhaltlich gestalten,
^

"n es wahr ist , daß bei dem Erkalten der bildenden
, ud für die Zurückbleibenden das Gewordene , von aller

kihsal des Werdens befreit, im reinen Lichte eines Kunst-
rks erscheinen soll , dann hat ihr Leben die hohe Stufe
r Kunst erreicht , aus der ein Hauch ruht klassischer Voll¬

endung " .

^ ^ kvar ein großer , bedeutungsvoller Gedanke, Mutter
^ ohn an einem Tage gleichzeitig zu feiern . Sie ge¬

hörten doch Beide zusammen, und wie schwer hat das Schick¬
sal diese Unauflöslichkeit gemeinsamen hohen Geistesflugs
durch eine Fülle gemeinsamen Leids besiegelt ! Der
Druck einer schweren Zeit lastete damals auf dem deutschen
Volke : schmerzliche Ereignisse suchten das neue Deutsche
Reich heim. Nachdem wir uns des Glückes erfreut hatten ,
den Begründer unserer nationalen Einheit weit über die
gewöhnliche Dauer des menschlichen Lebens hinaus in
unserer Mitte zu wissen , hatte in kurzem Zeitraum zwei¬
mal die rauhe Hand des Todes die Träger der deutschen
Kaiserkrone berührt . Noch trauerte Deutschland um das
Hinscheiden seines großen Kaisers Wilhelm, da schied auch
schon Kaiser Wilhelms Nachfolger aus dem Leben und zu
der alten Trauer war eine neue schmerzliche hinzugekom¬
men . Dumpfe Todenklage ging durch das Reich : es war ,
als ob das Herz des deutschen Volkes stehen geblieben sei .
Da war es Großherzog Friedrich , der mit der
ihm eigenen Macht des Wortes dem großen Schmerze Aus¬
druck lieh . Was er in jenen schweren Tagen den Stände¬
kammern auf die von ihnen beschlossenen Traueradressen
geantwortet , gleicht einem Denkmal, das die Zeiten über¬
dauert . Der Ersten Kammer rief GroßherzogFrie -
drich zu :

Einen edlen und erhabenen Kaiser betrauern wir
Alle . War er doch für Jeden im Reich von Anfang
an das lebendige Sinnbild deutscher Kraft und Männ¬
lichkeit. Klar im Geiste , fest im Wollen, unerschütter¬
lich in der Pflichttreue hat er als Thronerbe sich be¬
währt , als Feldherr Lorbeeren errungen , versprach
er als Kaiser das Höchste zu vollenden. An Stelle
der Segnungen einer langen glücklichen Regierung
wurde ihm ein anderes Los zuteil : Er wurde uns ein
Beispiel vorbildlicher Hingebung in den unerforsch-
lichen Willen Gottes während einer schweren Lei¬
denszeit , die ihn aufs furchtbarste geprüft hat .

Und an die Zweite Kammer richtete der Großherzog
folgende Worte :

Der Heimgang Kaiser Friedrichs ist ein Ereignis ,
welches in der Geschichte des jungen Deutschen Rei¬
ches einen Lebensabschnitt bilden wird . Die Persön¬
lichkeit des hohen Verblichenen ist mit den Taten , die

zur Herstellung der deutschen Einheit führten , eng
verknüpft . Wie die Adresse mit treffenden Worten
hervorhebt, war es der Name des damaligen Kron¬
prinzen Friedrich Wilhelm, der nächst dem Seines
Kaiserlichen Vaters als siegreicher Führer der ge¬
meinsamen Heerschaaren das Symbol der Einheit der
deutschen Stämme bildete , ein Name , in dessen Träger
unser lebendes Geschlecht seither die Verkörperung
jeder männlichen Tugend , vor allem aber ein Bild
strengster Pflichttreue und selbstloser Hingabe an das
Vaterland zu bewundern gelernt hat . Der uner -
forschliche Ratschluß Gottes hat es ihm nicht vergönnt ,
die glänzenden Eigenschaften seines Geistes und Cha¬
rakters in einer langen Regierung zum Segen seines
Volkes und des Reiches zu bewähren. Eine andere
Krone wurde ihm vor der Zeit beschieden, die des
Leidens , das er mit bewunderungswürdiger Stand¬
haftigkeit ausharrend getragen hat , ein Vorbild
christlicher Ergebung in den Willen Gottes .

Die Kölner Feier weckt aufs neue die Erinnerung an
jene Worte unseres Großherzogs . In ihrem Sinne
nimmt auch das badische Volk innigsten Anteil an "dem
gestrigen Feste .

*
*

*

Dem Bericht der „Kölnischen Zeitung " über die Denk¬
malsfeier entnehmen wir in gedrängter Kürze folgendes :

Ankunft der Fürstlichen Gäste.
Um halb 1 Uhr hatten sich auf dem Hauptbahnhof die Spitzen

der Behörden eingefunden. Um 12 Uhr 46 Min . traf der Zug
mit Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog , der
Großherzogin und dem Erbgrotzherzog hier ein .
Oberbürgermeister Becker entbot den Willkommgrutz der Stadt
Köln , Oberpräsident Or . Nasse empfing die Großherzogin mit
warmen Begrüßungsworten . Ihre Königlichen Hoheiten unter¬
hielten sich mit den zum Empfang erschienenen Herren in der
leutseligsten Weise , ebenso der Erbgrotzherzog. Nach der Be¬
grüßung begaben sich die Höchsten Herrschaften zu den Wagen
und fuhren unter den Hochrufen der dort angesammelten
Menschenmenge zum Hotel du Nord. In dem Garten des
Hotels hatten der Badische Verein mit den Tamen und

Kindern der Mitglieder und der Vereinsfahne in einem offenen
Viereck Aufstellung genommen. Ein kleines Mädchen über¬
reichte der Großherzogin mit einem Sprüchlein einen Blumen¬
strauß in den badischen Farben . Der Vorsitzende des Badischen
Vereins , Herr Jöhlinger , richtete eine Ansprache an den Groß¬
herzog , in der er der Freude der hiesigen badischen Untertanen
Ausdruck gab , den geliebten Landesvater und die geliebte Lan¬
desmutter ehrfurchtsvollst begrüßen zu können , und versicherte
sie der unwandelbaren Treue der hiesigen Badener , die zu
Gott beteten , daß er das Hohe Paar schütze und segne . Herr
Jöhlinger schloß mit einem Hoch auf das Großherzogliche Paar .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog dankte für die
freundliche Begrüßung und den freundlichen Empfang ; er sei
hoch erfreut , daß die hiesigen Badener der Heimat treu ge¬
blieben seien, und gab dem Wunsche Ausdruck , daß sie in der
neuen Heimat Glück und Wohlergehen finden mögen . Darauf
zogen der Großherzog und die Großherzogin fast jeden der An¬
wesenden in liebevollster Weise in ein Gespräch . Auch der
Erbgroßherzog unterhielt sich mit vielen der Anwesenden . Diese
Unterhaltung dauerte fast dreiviertel Stunde . Nach halb
2 Uhr zogen sich die Höchsten Herrschaften in ihre Gemächer
zurück . Um 2 Uhr 48 Min . traf der Sonderzug aus Bonn
ein . Seine Kaiserliche Hoheit der Kronprinz nahm die
Meldung des Gouverneurs der Festung Köln entgegen und be¬
grüßte die zum Empfang erschienenen Herren , jedem die Hand
reichend. Sodann schritt er durch das Fürstenzimmer über
das Treppenhaus zum Vestibül des Uhrturms , wo sich der die
Begleitschwadron führende Rittmeister des 8 . Kürassier- Re¬
giments meldete . Jetzt kamen die Großherzoglich badischen
Herrschaften vom Hotel du Nord zum Hauptbahnhof gefahren
und setzten sich an die Spitze des Zuges . Nunmehr ging die
Fahrt aller Fürstlichkeiten über den Bahnhofsvorplatz zum
Kaiser Wilhelm - Ring . Stürmische Hochrufe begrüßten auf
dem ganzen Wege die Hohen Gäste .

Die Enthüllung des Kaiserin Augusta-Denkmals.
Lange vor 3 Uhr hatten sich in den abgesperrten Anlagen

des Kaiser Wilhelm - Ringes die an der Feier offiziell teil¬
nehmenden Personen und die geladenen Gäste versammelt. An
der Anfahrt zum Festplatz stand der Denkmals- und Festaus¬
schuß , bestehend aus den Herren : Handelskammerpräsident und
Stadtverordneter Geh . Rat Michels , Geh . Sanitätsrat Professor
vr . Lent , Stadtverordneter Geh . Kommerzienrat vom Rath ,
Geh . Justizrat Esser , Stadtverordneter Stelzmann und Baron
Frhr . Eduard v . Oppenheim. Um 3 Uhr kündeten ferner Hoch-' rufe das Nahen der fürstlichen Gäste . Ein Polizeiinspektor zu
Pferde und Schutzleute eröfsneten den Zug, dann fuhr Polizei¬
präsident Weegmann , hinter ihm zunächst das Großherzogliche
Paar mit dem Erbgroßherzog , dann der Kronprinz , begleitet
von einer Schwadron . Kürassiere. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Baden , der auch überaus Wohl aussah und sich
während des ganzen Festaktes aufs leutseligste bewegte , hatte ,
wie der Erbgrohherzog , die große Generalsuniform und das
Band des Schwarzen Adlerordens angelegt. Nachdem nament¬
lich das Großherzogliche Paar mit den Herren des Aus¬
schusses einige leutselige Worte gewechselt hatte , traten die drei
Ehrenjungfrauen an die Großherzogin heran , und Frl . Becker
sprach , einen Rosenstrauch darreichend , Veerse , die der Poeten¬
feder des Kölner Stadtbaurats Heimann entflossen sind . Die
Damen durften sehr huldvollen Dank entgegennehmen. Unter
den Klängen des Priestermarsches aus der Zauberflöte führte
dann der Kronprinz die Großherzogin zum Fürstenzelt . Ober¬
präsident Or . Nasse holte den Herrn Kardinal Fischer
ab und geleitete ihn zur Vorstellung in den Pavillon , wo der
hohe geistliche Herr , von allen Fürstlichkeiten in längere Ge¬
spräche gezogen, bis zur Beendigung der Feier verblieb. Nun
verstummt die Musik . Oberbürgermeister Becker tritt vor
und richtet arr die fürstlichen Gäste folgende , weithin vernehm¬
bare AnsprcHe :

Kaiserlich Königliche Hoheit, Königliche Hoheiten , Hohe Ehren¬
gäste und liebe Mitbürger ! Als vor sieben Jahrem das Denk¬
mal Kaiser Wilhelms des Ersten in Gegenwart Ihrer Maje¬
stäten des Kaisers und der Kaiserin feierlich enthüllt wurde ,
entstand in der Bürgerschaft der lebhafte Wunsch , auch der
edlen und erhabenen Frau ein Denkmal zu errichten, welche
dem Große « Kaiser während seiner langen und so reich geseg¬
neten Regierungszeit Lebensgefährtin war und bis an sein
Lebensende trotz eigenen langjährigen Leidens treu zur Seite
gestanden hat . Denn in der hochseligen Kaiserin Augusta ver¬
ehrt Kölns Bürgerschaft mit allen Deutschen die ideal angelegte
Tochter des von Goetheschem Geiste beseelten Weimarischen
Fürstenhauses , die in sorgfältigster Erziehung diesen Geist auch
auf ihre edlen Kinder übertragen hat , die verständnisvolle treue
Gemahlin Kaiser Wilhelms des Ersten, die , während er in glän¬
zenden Siegen Deutschlands Einigung errang , der Mittelpunkt
des ganzen Samariterdienstes im Kriege war , denselben neu
einrichtete und leitete . Der Abschluß der Genfer Ueberein-
kunft vom Roten Kreuz , die Gründung des Preußischen Ver¬
eins zur Pflege im Felde verwundeter und kranker Krieger
war wesentlich ihr Verdienst. Und alle Segnungen, welche
durch diese Vereine in den Kriegen 1866 und 1870 erreichtwurden , sind in erster Linie ihrer rastlosen Wirksamkeit und
ihrem aufopfernden Beispiele zuzuschreiben . Aber nicht bloßim Kriege , auch in den darauffolgenden langen Friedensjahren
war sie eine wahre Mutter aller Armen und Notleidenden und
unausgesetzt bemüht , Tränen zu trocknen , Werke der Wohl¬
tätigkeit anzuregcn und die Erziehung der weiblichen Jugend
zu fördern . Uns Rheinländern und Kölnern stand die geist¬
volle Frau ganz besonders nahe durch die innige Liebe zu unse¬
rer Provinz , welche sie mit uns teilte . Bis an ihr Lebens¬
ende sahen wir sie alljährlich längerer Zeit in unserer Provinz
weilen und durften so Augenzeugen sein ihres segensreichen
Wirkens . Hochbeglückt sieht deshalb Kölns Bürgerschaft heute
einen lang gehegten Herzenswunsch in Erfüllung gehen und
ist freudig bewegt, daß sie der hochverehrten Kaiserin den ge¬
bührenden Zoll der Liebe , Dankbarkeit und Verehrung in Iftr-



Wesenheit erlauchter Kinder und Urenkel in so würdiger Form
darbringcn kann . Ter Tank sür das heute vollcndele Werk
gebührt in erster Linie seinen Schöpfern , den Bildhauern Srock-
mann , Torrenbach und Kirsch , dann unseren opferwilligen pa¬
triotischen Mirbürgern und vor allem den Männern , welche
das Denkmal angeregt und rührig gefördert haben und aus
deren Händen heute die Stadt Köln das vollendete Werk in treue
Hut übernimmt . Eure Kaiser! . König !. Hoheit bitte ich nunmehr
ehrfurchtsvoll , den Befehl zur Einhüllung des Denkmals gnä¬
digst geben zu wollen.

Mit sichtlichem Interesse sind die Fürstlichkeiten den eindring¬
lich vorgetragenen Gedanken des Stadtoberhauptes gefolgt . Auf
des Kronprinzen Wink fällt dann die rot - weiße Hülle und , hell
von der Sonne bestrahlt , taucht das schneeweiße Marmor -
bild vor allen Blicken auf . Ein vieltausendfältiges Hurra
begrüßt die feingeistigen Züge der in Stein wunderbar beleb¬
ten Fürstin , die leicht in den Sessel gelehnt dasitzt , die linke
Hand über die Lehne gelegt, das Antlitz zwanglos nach seitwärts
gewandt . Malerisch wirkt der vom Haupt nicderfließende
Spitzenwurf und der schön gefältete Umhang, der , wie zurück¬
gelegt, die Rückwand des Sessels umkleidet. In klassisch - ruhig
anmutenden Linien steigt , nach oben verjüngt , der Sockel an ,
der frei modellierte , aber sehr diskret gehaltene Ornamente
zeigt, während die Vorderseite die schlichte Inschrift trägt :
Kaiserin Augusta . Die Bildhauer Srockmann und Torren¬
bach , und der Architekt Kirsch haben mit ihrem warm emp¬
fundenen Werk und seiner vornehm ruhigen Ausführung den
vollsten Tank der Kölner Bürgerschaft verdient . Die Groß -
Herzogin kann das Abbild ihrer Mutter , übrigens beinahe
ihr eigenes Ebenbild in dem feinen Schnitt des leutseligen
und doch vornehm durchgeistigten Gesichtes , nicht ohne tiefe
Rührung betrachten ; sie wendet kaum den "Blick von den ihr
doppelt teuren Zügen .

Als erster tritt nun der Kronprinz vor das Denkmal
hin ; er salutiert es und legt einen mächtigen Kranz an den
Stufen nieder . Als nächste tritt die Grohherzogin her¬
aus ; sie legt einen Strauß von Rosen zu Füßen des Bildes
ihrer Mutter nieder , dann einen herrlichen Kranz , den ihr
der Großherzog reichte . Viele weitere Kränze bedecken dann
nacheinander die Stufen des Denkmals . Dann folgte ein
Rundgang , wobei der Kronprinz die Großherzogin führte .
Hierauf begaben sich die Höchsten Herrschaften zur

Enthüllung des Kaiser Friedrich -Denkmals.

Kurz nach 4 Uhr traf der Kronprinz mit den Groß -
herzoglichen Herrschaften , von brausenden Hurras
begrüßt , am Denkmal ein . Oberbürgermeister Becker und
der Denkmal - Ehrenausschuß , bestehend aus den Herren Deich¬
mann , Kommerzienrat Heidemann , Stadtverordneter Kommer¬
zienrat Or . Neben DuMont , Geh . Baurat Stübben , Beigeord¬
neter Sieberger und Baurat Heimann , hatten vor dem Denk¬
mal , dem Fürstenzelt gegenüber, Aufstellung genommen. Nach¬
dem der Kölner Männergesangverein unter der Leitung seines
Dirigenten Professor Schwartz Beethovens Hymne Ehre Gottes
aus der Natur , von Professor Schwartz bearbeitet , stimmungs¬
tief zum Vortrag gebracht hatte , richtete Oberbürgermeister
Becker , der Vorsitzende des Ehrenausschusses des Denk¬
malverbandes , an die Fürstlichen Herrschaften folgende An¬
sprache :

Kaiserliche und Königliche Hoheit, Königliche Hoheiten, Hohe
Ehrengäste und liebe Mitbürger ! Das Denkmal, welches der
Enthüllung harrt , ist einem erhabenen Herrscher gewidmet,
dessen Andenken allen Deutschen unvergeßlich bleiben wird und
der insbesondere auch in den Rheinlanden und in unserer Stadt
innig verehrt wird . Vor unserem Geiste steigt sie empor, die
herrliche Gestalt des Kaisers Friedrich , der durch sein herz¬
gewinnendes Wesen so viel zur Einigung von Nord und Süd
beigerragen hat , dem ein hervorragender Anteil an der heutigen
Größe und Blüte Deutschlands zufällt , der heldenmütige Dul¬
der , der noch im Leiden und Sterben uns ein Vorbild ge¬
wesen. Von Jugend auf ein Liebling des ganzen deutschen Vol¬
kes , teilte er mit ihm das Sehnen und Streben nach der end¬
lichen Einigung Deutschlands ; glänzend waren seine Erfolge
als siegreicher Heerführer in den gewaltigen Kriegen von 1866
und 70 . Damals entstand das Losungswort „ Unser Fritz" ,
welches ihm fortan das schönste Blatt seines reichen Ruhmes¬
kranzes war . Und wie verstand sein mildes Herz die Wunden,
die sein Arm geschlagen , zu heilen , wenn er als Samariter
nach der Schlacht für Freund und Feind als Helfer und Tröster
erschien ! Aber auch in den Friedensfahrer : hat er sich dauernde
große Verdienste, namentlich durch die verständnisvolle Förde¬
rung von Kunst und Wissenschaft , erworben . Mit Recht setzte
deshalb das deutsche Volk große Hoffnungen auf seine Regie¬
rung , und wie traurig sollten sie zerschellen . Der blühende,
kräftige Mann wurde plötzlich von einer tückischen Krankheit
befallen , die ihn einem frühzeitigen Tode entgegenführte . So
wurde seine Regierungszeit eine Leidenszeit, in der er nur
noch im Dulden ein unvergleichlicher Held sein konnte . „ Lerne
zu leiden , ohne zu klagen"

, hat er damals seinem ältesten
Sohne ausgeschrieben, als das einzige, was er ihn noch lehren
könne . Es schied dahin , was sterblich an ihm war , aber un¬
sterblich dauert fort in unseren Herzen die innige Verehrung ,
die tiefempfundene Dankbarkeit . Wir , die wir leben dursten
unter diesem Edlen , wir bedurften dieses Denkmals nicht , sein
Bild steht ^unvergänglich vor unserer Seele ; doch diese gelieb¬
ten Züge sestzuhalten den kommenden Geschlechtern , das ward
uns eine heilige Pflicht . Und so entstand hier an dem Ufer
unseres schönen Rheinstromes dieses Reiterstandbild , welches
ihm Kölns Bürgerschaft , dazu angeregt von einem zu diesem
Zwecke eigens gebildeten Vereine , in einmütiger Begeisterung
als ein dauerndes , sichtbares Zeichen ihrer dankbaren Huldi¬
gung errichtet hat . Allen denen, welche zum Gelingen des
großen Werkes beigetragcn haben , vor allem den Schöpfern
desselben , Bildhauer Professor Breuer und Regierungsbau¬
meister Moritz, gebührt heute herzlicher, warmer Dank. Alle
künftigen Geschlechter aber mögen in dem erhabenen Vorbilde
eine ernste und ständige Mahnung finden , demselben nachzu¬
eifern in edlem Sinn , deutscher Treue und ganzer Hingebung
ans Vaterland . Das walte Gott ! Eure Kaiserliche und König¬
liche Hoheit bitte ich nunmehr ehrerbietigst, die Enthüllung des
Denkmals gnädigst befehlen zu wollen.

Der Kronprinz gab das Zeichen zum Fallen der Hülle. Es
war ein erhebender Moment , als die allen vertraute Gestalt
Kaiser Friedrichs sichtbar wurde . Der Kronprinz salutierte ,
Hurras erschollen und die Musik spielte „ Nun danket alle Gott " .
Oberbürgermeister Becker ergriff sodann wiederum das Wort ,
um seine Rede in das Kaiserhoch ausklingen zu lassen :

Eure Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten ! Meine lieben j
Mitbürger ! Die Gefühle inniger Liebe und Verehrung , welche
wir soeben für Kaiser Friedrich zum Ausdruck gebracht haben,
hat Kölns Bürgerschaft längst übertragen auf seinen erhabe¬
nen Sohn , Kaiser Wilhelm II . Wir danken Gott , daß er uns
in des regierenden Kaisers -Majestät einen Herrscher verliehen,
der im Geiste seines erhabenen Vaters Großvaters das
Reichsszepter kraftvoll führt , und geben den Gefühlen un - I
wandelbarer Treue und Anhänglichkeit Ausdruck , indem wir §
begeistert in den Ruf einstimmen : Seine Majestät unser teurer !
Kaiser und König Wilhelm II . und das ganze kaiserliche Haus ,
es lebe hoch ! ;

Nachdem die Nationalhymne verklungen war und der Köl- ;
ner Männergesangverein das Dankgebet von Kremser gesungen
hatte , schritt der Kronprinz mit den badischen Herrschaften

'

zur Besichtigung des Denkmals und legte am Fuße desselben
im Namen des Kaisers einen prächtigen Lorbeerkranz mit
weißen Rosen und weißseidener Schleife mir dem Namenszug
IV und der kaiserlichen Krone nieder . Ter Großhcrzog , die
Großherzogin und der Erbgroßherzog legten ebenfalls präch¬
tige Kränze mit Schleifen in der Landesfarbe nieder . Nach¬
dem der Kronprinz noch den Parademarsch der Ehrenkompagnie
abgenommen halte , verließen die Herrschaften den Tenkrnal -
platz unter den Hurrarufen der Menge.

TaS Prunkmahl im Gürzenich .
Wie fast alle hervorragenden städtischen Ereignisse seit jeher

ein frohes Echo im alten Festhause der Stadt fanden , so war
auch heute wieder der Gürzenich die Stätle , die zur Erhöhung
des Glanzes der Kölner Denkmalfeier diente . Um halb 6 Uhr
betraten die Höchsten Herrschaften den großen Saal des Gür¬
zenichs , vom Oberbürgermeister Becker geleitet . Der Kron¬
prinz in der Uniform als Hauptmann des 1 . Garde - Regiments
zu Fuß geleitete die Großherzogin von Baden . Ihnen folgte
der Großherzog in Generalsuniform , in Begleitung des Bei¬
geordneten Laue . Dem Großhcrzog folgte der Erbgroßherzog .
Ter Kronprinz , der Großhcrzog und der Erbgroßherzog von
Baden hatten Band und Kette des Schwarzen Adlerordons
angelegt . Im Verlaufe des Festmahls erhob sich Oberbürger¬
meister Becker zu einer Ansprache , der wir folgende Sätze
entnehmen :

Eure Kaiserliche und Königliche Hoheit bitte ich , dem ehr¬
erbietigen Tanke der Stadt Köln Ausdruck geben zu dürfen ,
daß Eure Kaiserliche Hoheit die Enthüllung der Denkmäler
Ihrer Majestäten der Kaiserin Augusta und des Kaisers Frie -
rich , als Vertreters Seiner Majestät des Kaisers , huldvollst
vollzogen und dadurch unserem heutigen Feste die rechte Weihe
gegeben haben . . . . Hochbeglückt und von tiefem Danke er¬
füllt sind wir aber auch . Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog von Baden , den treuen großen Mitkämpfer Kaiser Wil¬
helms I . in den schweren Kämpfen um die Einheit und Größe
Deutschlands , Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von
Baden , die allverehrte Tochter unseres Heldenkaisers und der
Kaiserin Augusta , die Schwester des unvergeßlichen Kaisers
Friedrich , sowie deren erlauchten Sohn , Seine Königliche
Hoheit den Erbgroßherzog von Baden , der als ehemaliger kom¬
mandierender General

"
des rheinischen Armeekorps unserem

Herzen so nahe steht , bei dieser Festfeicr begrüßen zu dürfen .
Die innige Liebe und Verehrung , welche wir mit ganz Deutsch¬
land für Eure Königlichen Hoheiten inr Herzen tragen , macht
uns Hochdero Anwesenheit an der heutigen Enthüllungsfeier
besonders wertvoll und erhebt dieselbe zu einem nationalen
Festtag . Einen neuen Wert erhält heute diese schöne Rats¬
silber , welches die Stadt dem Gemeinsinn ihrer Bürger ver¬
dankt, und welches heute von Euren Kaiserlichen und König¬
lichen Hoheiten eingeweiht und hoffentlich noch recht oft benutzt
werden wird . Das alte berühmte Ratssilber der freien Reichs¬
stadt ist in dem dreißigjährigen Kriege verloren gegangen.
Möge dem neuen Deutschen Reiche unter dem kraftvollen Szep¬
ter der Höhenzollern nie die Wiederkehr solch trauriger Zei¬
ten beschieden sein. . . .

Die Worte fanden in der Versammlung lebhaften Wider¬
klang. Unmittelbar nachdem die Nationalhymne verklungen
war , erhob sich der Kronprinz , der in frischen Worten
unter sichtlicher persönlicher Anteilnahme folgendes erwiderte :

Es ist mir ein innerstes Herzensbedürfnis , für die warmen
Worte , die Sie soeben an mich gerichtet haben , zu danken.
Ich bin mir der großen Auszeichnung, die mir durckt den Auf¬
trag meines Vaters , der mich hierhergesandt hat , zu¬
teil geworden ist , wohl bewußt. Andrerseits erfüllt
mich mit aufrichtiger Genugtuung und herzlichster
Freude der Gedanke., an der Stelle einmal wieder wei¬
len zu dürfen , wo ich als fröhlicher Student in Ihrer Mitte
gewesen bin . Die ganzen Gefühle , die ich in diesem Augen¬
blick für die Stadt Köln und für Sie persönlich hege , fasse
ich in den Ruf zusammen : Alaaf Köln !

Die Festversammlung brach in begeisterte Alaaf - und Hoch¬
rufe aus . Bald darauf nahm der Großherzog von
Baden das Wort und sagte etwa folgendes:

Hochgeschätzte Festversammlung ! Tie Großherzogin und
ich fühlen uns gedrungen, zunächst dem Herrn Oberbürger¬
meister der Stadt Köln unseren innigen und herzlichen Dank
für die freundlichen und liebevollen Worte zu sagen, mit
denen er uns hier begrüßt hat . Aber ich schließe daran
auch noch unseren Dank dafür , daß Sie uns überhaupt
eingeladen haben, der großen und schönen Feier anzu¬
wohnen. Wir schätzen die Empfindung und die
Gesinnung , die Sie dazu geführt hat , aufs innigste,
und können Sie versichern , daß Sie uns damit sehr wohl-
getcm haben . Bei unseren nahen Bezie¬
hungen zu Denjenigen , die die Stadt Köln, die
Bürgerschaft , die ganze Einwohnerschaft in so hoher und
schöner Weise durch die Denkmäler geehrt hat , empfinden
Sie mit uns , daß wir diese Denkmäler mit pietätvoller
Empfindung betrachten und bewundern und uns dem
Dank anschließen, daß in dieser Weise die beiden großen
Persönlichkeiten richtig erkannt und geehrt worden sind . Wir
gedenken dessen , was Kaiser Wilhelm I . in der Zeit,
da er hier in der Provinz tätig war , getan hat . Meine
Herren ! Man muh das mit erlebt haben, um zu wissen , wie
bedeutungsvoll seine Tätigkeit hier war , und wir wissen
auch alle , wie dankbar die Erinnerung an diese Tätigkeit
in der Provinz fortlebt und fortleben wird . Nicht nur ,
daß er die Interessen der Provinz hochgehalten und ent-

, wickelt hat , nein , meine Herren , es ist noch weit mehr ge¬
schehen. In Koblenz hat er die ersten Grundlagen
gelegt zu der Reorganisation der Armee , die er dann aus¬
geführt hat , als er zur Regierung kam . Was das heißt,
wissen wir alle, denn das Jahr 1870 hat es erprobt , und
was wir jener Zeit verdanken, das verdanken wir haupt¬
sächlich ihm . In dieser Gesinnung und in dieser Tätigkeit
wurde er unterstützt von der Kaiserin Augusta .
Wir wissen alle, was auch sie für die Provinz getan hat .
Sie haben es heute in schöner Weise hervorgehoben am
Denkmal , welchen Dank die Provinz der Kaiserin schuldig
ist für ihre Wohltätigkeit und alles , was sie unternommen
hat zum Wohl des Volkes, der Provinz und dadurch des
Königreich. Aber nicht alle wissen vielleicht ,
in welchem Maße sie die nationale Frage
hochgehalten hat und wie sie ihre ganze geistige
Kraft einsetzte , am nationalen Werke mitzuarbeiten .
Es ist eine Erinnerung , ich versichere Sie , die
unverwüstlich ist, wenn man den Vorzug gehabt hat ,
sie darüber zu hören , und ihre Tätigkeit

folgen zu können . Daß die Stadt Köln es untcrnomr -^
hat , ihr ein Denkmal zu setzen, ist nach meiner Mcinu^ ,
ein Dank für ihre nationale Gesinnung ^
alles , was sie in diesem Bereiche späterhin als Kaisers
bewirkt hat . Und in gleichem Maße wurde Kais ^
Friedrich hier in dieser Provinz erzogen und auf die¬
selben Wege geleitet, die sein Vater ihn führen konnte
Und was wir verdanken Kaiser Friedrich , das Hah^
Sie ja auch heute so schön ausgesprochen, es ist unvergleich,
lieh , aber auch vorbildlich gewesen , vorbildlich in jeder Be¬
ziehung. Auch ihm diesen Dank zu bringen , ist eine schz^
und herrliche Gabe der Stadt Köln . Aber , meine Herren
wenn wir so den Rückblick in die Vergangenheit ge^
haben, so wollen wir auch den Blick vorwärts richten in die
Zukunft . Es ist Ihnen vergönnt , den Vertreter Seiner
Majestät des Kaisers hier vor Ihnen zu haben , und wir
blicken zu ihm auf mit der Hoffnung , daß er einer glsi^,
lichen Zukunft entgegengeht, und ( zum Kronprinzen ge¬
wendet) , ich darf wohl sagen, noch lange an der Seite sei¬
nes Vaters alles das kennen lernen wird , was notwendig
ist , um in der Zukunft tätig sein zu können. Wir alst
aber , meine Herren , wir alle müssen uns das Wort geben
daß wir treu zur Seite stehen , daß wir helfen wollen , das
was geschaffen worden ist im Jahre 1871 , aufrecht zu er¬
halten . Und wir können es nur aufrecht erhalten , wenn
unsere Gesinnungen tadellos und aufrichtig , rückhaltlos
und mutig auf den Bahnen gehen , die notwendig sind
— ich sage das ausdrücklich — heutzutage Herr und Meister
zu bleiben und stark zu werden , daß das Reich gedeihe ,
immer kräftiger werde und immer mehr Ansehen nach
außen sich erwerbe . In dieser Empfindung bitte ich Eure
Kaiserliche Hoheit um die Erlaubnis , hier ein Hoch aus¬
zubringen auf das Deutsche Reich . Von ganzem
Herzen rufen Sie mit mir : Es lebe hoch !

Die Aufforderung aus solchem Munde , dem Deutschen Reiche
ein Hoch auszubringen , zündete wie selten eine Mahnung , die
im Gürzenichsaale zur Feier einer Sache erklungen war.
Brausend und ehern klang es von den Männerlippen zurück
und fand im Gesang des „ Deutschland, Deutschland über alles"
seinen begeisterten Ausklang . Bald darauf wurde die Tafel
aufgehoben, da man sich zum Besuch des Theaters rüsten mutzte .
Wieder geleitete der Kronprinz die Großherzogin , als sie
aus dem Saale schritt, dem hinter ihr folgenden Großherzog
wurden lebhafte Huldigungen dargebracht .

Als die Hohen Herrschaften die Loge betraten , ertönten Fan¬
farenklänge . Die Festvorstellung wurde durch den von Ernst
von Wildenbruch gedichteten Prolog : „ Zwei Denkmäler "

einge -
leitet . Nach Schluß der Vorstellung erhob sich das Publikum zu
einer Ovation für die Hohen Gäste, die durch Verneigen dankten.
Beim Verlassen des Theaters wurden den Hohen Herrschaften
von der vieltausendköpfigen Menschenmenge begeisterte Huldi¬
gungen dargebracht. Seine Kaiserliche Hoheit der Kron¬
prinz fuhr vom Theater nach dem Bahnhofe, um Köln wieder
zu verlassen, während Ihre Königlichen Hoheiten der Grotz -
Herzog und die Großherzogin von Badensich ins
Hotel zurück begaben.

(Telegramm. )

Balfour über die zollpolitischen Reformpläue .
(Telegramme. )

* Sheffield , 2 . Okt . Der „ Landesverband d r r

konservativen Vereinigungen " hielt
eine Versammlung ab . Im Verlauf der Reden wurde u

Nennung Chamberlains mit lauten Hochrufen-

verlangten und forderten , daß die im Ausland hergr
sollen-
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* Köln , 2 .
' Okt . Nach der gestrigen Enthüllungs -

feierderDenkmäler für weiland Ihre Majestäten
Kaiser Friedrich und die Kaiserin Augusta
sandte der Oberbürgermeister folgendes Telegramm an
Seine Majestät den Kaiser :

„Me Denkmäler , welche die Kölner Bürgerschaft in Dankbar¬
keit und Liebe dem Andenken weiland Seiner Majestät dem
Kaiser Friedrich und der Kaiserin Augusta errichtet hat , sind
soeben unter dem Jubel der Bevölkerung und begeisterten Hoch¬
rufen auf Eure Majestät in Gegenwart des Kronprinzen, des
Großherzogs und der Großherzogin , sowie des Erbgroßherzogs
von Baden feierlich enthüllt worden . Indem ich Eurer Majestät
ehrerbietigst hiervon Meldung erstatte , bitte ich Eure Majestät,
den untertänigsten Dank der Stadt Köln dafür entgegen nehmen
zu wollen , daß Eure Majestät geruht haben, den Kronprinzen
zu beauftragen , im Namen Eurer Majestät die Enthüllung vor¬
zunehmen.

"
Seine Majestät der Kaiser sandte noch an demselben

Abend aus Rominten folgende Drahtantwort :
Oberbürgermeister Becker, Köln.

Ich danke Ihnen für die Meldung von der Enthüllung der
von der Stadt Köln errichteten Denkmäler des Kaisers
Friedrich und der Kaiserin Augusta , der ich zu meinem
Bedauern nicht selbst beiwohnen konnte . Es war mir eine
besondere Genügtuung , durch Entsendung meines Sohlle¬
der Stadt Köln zeigen zu können , wie ich die dem Andenken
der beiden Hohen Verewigten bewiesene Treue schätze.

Wilhelm .
Heute vormittag machten Ihre Königlichen Hoheiten

der Großherzog und der Erbgroßherzog von
Baden eine Rundfahrt durch die Stadt , begleitet von
dem Oberpräsidenten v . Nasse , dem Regierungspräsiden¬
ten v . Balau , dem Polizeipräsidenten und dem Ober¬
bürgermeister . Sie besichtigten zunächst den Dom und be¬

suchten dann den Kardinal Fischer im Erzbischöflichen
Palais , später das Kunstgewerbemuseum . Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogin besuchte das Marien-

Hospital .
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Nennung Ritchies und Hamiltons mit ItillDve
gen ausgenommen . Indessen zeigten die UnterbrechuE
während der Reden der Tarifreformer die Anwesen
eines starken freihändlerischen Elements . Einstuv '

wurden Resolutionen angenommen , welche sow ^
Maßnahmen der Regierung auf Grund des deri ^ es

^
Kommission für die Einwanderung aus dem 2lu - , .

ver-

ten Metallplatten Ursprungskennzeichen führen ^
Premierminister Balfour führte aus - „Die Frag
Tarifreform sei in hervorstechender Weise rv de»

-A ' !' Sy c



ergründ getreten , infolge des wechselnden Umschlages
^ Leuten von verschiedener Anschauung . Die von
Nderlain gehaltene Rede würde die von hier ausge -
kürtung nicht gehabt haben , wenn sie nicht aus einen
^ e Verhältnisse dafür vorbereiteten Boden gefallen

Tie Bedrohung Kanadas darum , weil es Eng -
Vorzugsbehandlung zugestanden habe, habe Eng -

a-, seine Hilflosigkeit zuni Bewußtsein gebracht. Taris -
^ jsse könnten allein durch Tarifantworten begegnet

Balfour fuhr fort , der Freihandel sei ein
Name, eine eitle Farce . Cobden habe sich niemals

E von einem modernen Trustsyste m träumen
das unter dem Schutzzollwesen aufgerichtet sei, das

Tn malischen Kapital wie den englischen Arbeitern Scha -
-«gefügt habe . Für den gegenwärtigen Stand der
,c wisse er kein Heilmittel , wohl aber wisse er ein
jativmittel. Eine Nation , die sich ihre Macht , zu

handeln , beraube , könne nicht gute Geschäfte machen!
Erlange von dem Lande , daß es der Regierung
rreibeit , zu unterhandeln , gebe . Er
Igiibe nicht , daß das Land zur Einführung der

^ ahrungsmittelbesteuerung bereit sei . Bei
gegenwärtigen Stand der öffentlichen Meinung sei^
Lebensmittelbesteuerung nicht innerhalb der Grenzen

U»k praktischen Politik gelegen . Damit später niemand
^

, könne, daß er unklar geredet habe, sage er , daß er
H handelspolitischen Zustand der beiden lebten Jahr -
Mte zu ändern wünsche . Er wünsche den Schaden zu

der England durch feindliche Tarife angetan sei.
Pi Heilmittel werde kein vollständiges sein , selbst wenn

jn seinem ganzen Umfang versucht würde , — und es
nicht in seinem ganzen Umfange versucht werden ,

Pl das Land eine Nahrungsmittelbesteuerung nicht dul -
o, werde . Er sei aufgesordert , die Führung zu über-

^ en , und als Leiter der Partei beabsichtige er , sie zu
,rtn "

. — Im weiteren Verlauf der Versammlung
achte § ir John Dorington einen Antrag ein , derBal -

urdenDankfürdieVornahmederUnter -
« chung des Fiskalsystems entspricht . Ein An -
qChaplin gab der Befriedigung Ausdruck über die
» Hungen , die öffentliche Meinung zur Würdigung

Bedeutung der von Balfour eingeschlagenen Politik
pjMÜtteln . Nach einer sehr erregten Debatte vertagte
H die Versammlung bis morgen , ohne eine Abstimmung
WMmchmen .

London, 2 . Okt . Bei der Besprechung der Rede des Pre -
«mmnistcrs Balfour drücken „ Daily Telegraph "

, „ Stan -
«L' und „ Daily Chronicle" ihre Enttäuschung darüber auS,
, Balfour noch keine bestimmte Erklärung über

^ Politik gegeben habe . „ Daily Telegraph " schreibt , Bal -
seibst habe klar gezeigt , daß er mit Chamberlain vollkommen
verstanden sei . Seine Vorschläge seien die unver -

Michcn und unerläßlichen Präliminarien für di ?
nähme der Chamberlainschen Politik .

News" schreibt , Balfour habe die Maske abgeworfen und
klar und deutlich für den Schutzzoll erklärt . Die „ Mor -

Potz" führt aus : Balsours R .ed e zeige ebenso wie
Broschüre , daß die Mittel , sowie die Bedingungen , welche
erfolgreichen Politik für Großbritannien und das Reich

liegen müßten , nicht erfaßt seien . Seine Stellung sei
unhaltbar.

Ostasiatisches.
kTelegramm« . )' Port Arthur, 30 . Sept . Das hiesige amtliche Blatt ver-

^ üicht das Programm für die Arbeiten der unter dem Vor -
>des Statthalters , Admirals Alexejew , eingesetzten

^«mmission . Danach sollen : 1 . die Gebietsleitung
; selbständig nach Maßgabe der allgemeinen Gesetze er-

werden ; 2 . der Norden der Küstenprovinz zu selb -
^rndigem Gebiet gemacht werden ; 3 . dasUebersied -

">gswesen geregelt werden ; 4 . regelrechte Beziehungen" sich i n e s i s ch e n Eisenbahn geschaffen und für Re-
ihrer Verwaltung , Einhaltung der Verträge und Sichs-

>der Ansiedler längs der Bahnlinie gesorgt werden . Es
^ ferner : 3 . die Tätigkeiten der Militärkom -
sare und diplomatischen Beamten stets in einer
^ bereinigt ; 6 . das Gesängniswesen geordnet :
«nenraubbau verhindert ; 8 . ein besonderer Lehrbezirk

fernen Osten errichtet werden. Im ganzen soll die Lei-
^rs Gebiets im fernen Osten so viel als möglich vereinfacht

^ London , 2 . Okt . „Daily Mail " meldet aus Kobe :
iltbanischenTrupPen verließen Dari (in der

don Mose auf der Insel Kinshiu ) mit Bestimmung
>Korea . Man erwartet , es werden in einigen

n „gch mehr Truppen in Karatsu eingeschifft
- herrscht eifrige Tätigkeit in Kokura , dem

«Martier der zwölften Division , ebenso auf den
bahnen von Kinshiu . Die Garnison in Fushimi

öurch zwei Bataillone von der Besatzung des bei
rm v o an der Küste von Korea liegenden Geschwa-

^̂ rstärkt. — „ Daily Mail " berichtet ferner aus zu-
yger Quelle aus Hongkong , daß in Port

durch chinesische Arbeiter neue Baracken zur
brne von 50 000 Mann russischer Truppen , die zur"
kung der dortigen Streitmacht abgeschickt werden
^ richtet worden sind .

bashingtoii , 2 . Okt . Dem Staatsdepartement ist die Nach -
^^ 6angen , daß Prinz Tsching fest entschlossen sei ,

kmmung zu verweigern zu jeder Bedingung , die
für einen Aufschub in der Räurüung der Man -

kei Vorschlägen sollte . China bestehe darauf , daß Ruß -
ünuem Versprechen , die Mandschurei bis zum 8 .

zu räumen , auch Nachkomme, ohne irgend welche
«vrderungen zu stellen.

Grohherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 2 . Oktober

Heilungen aus der Stadtratssitzung
September . ) Nach § 6 Absatz 1 der Verbrauchs-

sreuerordming isttotes Wild und totes Geflügel aller
Art , welches aus dem Auslande einging und der zollamtlichen
Behandlung unterworfen wurde, von der städtischen Verbrauchs¬steuer befreit . Diese Bestimmung soll infolge veränderter
Rechtslage gestrichen werden. Zunächst wird indes das Gr .
Ministerium des Innern um einen Bescheid darüber ersucht , ob
die erforderliche Staatsgenehmigung zu der geplanten Aenderungin Aussicht gestellt werden kann . — Nach bestandener Aufnahms¬
prüfung wurden auch in diesem Schuljahr wieder zwei Mäd¬
chen zum Besuche des Reformgymnasiums ( in Sextaund Quinta ) zugelassen . — Der bisherige 7 . Armen bezirk
( Oststadt ! wird in zwei Abteilungen getrennt . — Dem Herrn
Hans Schmidt, Musikalienhändler hier, wird unter gewissen Be¬
dingungen gestattet, für das am 31 . Oktober d . I . im großen
Fe ft hallesaal geplante Konzert des OrgelvirtuosenSaint - Sasns eine Orgel aus dem großen Podium daselbst
aufzustellen. — Die Zinsenerträgnisse der Dr . Schenkschen
Familien - Stiftnng und der , Dr . Schenkschen
Dienstboten - Stiftung für 1903 im Betrage von1600 M . bezw . 330 M . werden nach dem Anträge der Witwedes Stifters , Frau Geh . Hofrat Dr . Schenk , hier, vergeben. —
Den beim Bau des Krematoriums beschäftigten Zimmer¬leuten werden an Stelle des üblichen Richtschmauses Geld -
gsschenke von 10 M . bewilligt.

* ( Postalisches . ) Der Stadtrat hat die ihm von der
Bürgergesellschast der Südstadt mitgeteilte statistische
„ Vergleichung der Po st Verhältnisse in der ,
größeren Städten Deutschlands " dem Herrn
Kaiserlichen Oberpostdircktor hier mit der Anfrage übersandt ,ob diese Statistik den tatsächlichen Verhältnissen entspricht.
Darauf hat der Herr Kaiserliche Oberpostdirektor erwidert , daßdie Prüfung der fraglichen Matistik noch nicht habe beendigtwerden können , daß jedoch die Frage der Einrichtung einer
Stadtpost an st alt in der Südstadt zurzeit Gegen¬
stand einer erneuten Erörterung mit dem Reichspostamte sei .Weitere Mitteilung bleibe Vorbehalten . — Die Industriellen des
Bannwald st adtteils haben dem Stadtrat die Abschrifteiner von ihnen der Kaiserlichen Obervostdirektion eingereichten
Eingabe übermittelt , in welcher sie darum nachsuchen, daß der
genannte Stadtteil aus dem Landbestellbezirk Grünwinkel aus -
geschieden und dem Postbestellbezirk Karlsruhe eingefügt werde,da die Einrichtungen eines ländlichen Postbestcllbezirkes auf die
Verhältnisse des Bannwaldstadtteils keineswegs passen . Der
Stadtrat hält die Eingabe in der Tat für durchaus berechtigtund empfiehlt sie , dem Wunsche der Bittsteller entsprechend , bei
Kaiserlicher Oberpostdirektion dringend zur Berücksichtigung .* ( Einnahmen der städt . Rheinbahn . ) Nach der
von Großherzoglicher Generaldirektion der Bad .
Staatseisenbahnen gefertigten Abrechnung über den
Betrieb der städtischen Rheinbahn für 1902 betragen die Roh¬
einnahmen 523 884 M . 48 Pf . , die Betriebskosten 395 269 M .18 Pf . , die Reineinnahmen demnach 128 615 M . 30 Pf . Diese
betrugen 1893 : 216 689 M . , 1894 : 168 635 M . . 1895 :185 749 M„ 1896 : 244 038 M . , 1897 : 211 813 M ., 1898 :262 794 M . , 1899 : 219 280 M ., 1900 : 249 396 M . , 1901 :141 077 M . Für das Jahr 1901 wurden von der Großh .
Eisenbahnhauptkasse auf Abschlagszahlungenan die Rheinbahn¬
kasse 41 793 M . zu viel geleistet , mit welchem Betrage die Ab¬
lieferung für 1903 belastet wird . Danach ist im laufenden Jahr
gegenüber der im Voranschlag vorgesehenen Ablieferung von
108 000 M . nur mit einer solchen von etwa 68 000 M . zurechnen.

*
( Das umlagepflichtige Kapitalrenten¬

steuerkapital ) in Karlsruhe beziffert sich , wie der Stadt¬
ratsbericht seststellt , im laufenden Jahre auf 302 593 800 M .
gegen 291 007 360 M . im Jahre 1902 und gegen 282 033 920
Mark im Jahre 1901 . Die Mehreinnahme an Umlage in diesem
Jahre gegenüber dem Voranschlag beträgt 10 196 M . 06 Pf .

*
( Jubiläum . ) Herr Blechner Stiegler , von der

„ Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe "
, feiert dieser Tage sein

60jähriges Berussjubiläum .
^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Zwei 17 Jahre alte

Burschen vor hier , die im Laufe des vorigen Jahres eine große
Anzahl Laden - und Schaukastendieb st ähle verübten ,wurden ermittelt und zur Hast gebracht . — Am 26 . v . M . ,abends , wurde aus dem Hofe einer Wirtschaft in der Schützen¬
straße ein Fahrrad mit der Polizeinummer 11 766 , im Werte
von 200 M . , und am 30 . September vor dem Hauptpostgebäudeein solches mit der Polizeinummer 8896 , im Werte von 120 M . ,gestohlen . — Wegen Betrugs wurde ein 26 Jahre alter , aus
Stuttgart gebürtiger Bankbeamter angezeigt, der während er
hier in Stellung war , mit einer Kellnerin ein Verhältnis an¬
knüpfte, ihr unter Heiratsversprechen über 4000 M . abschwin -
delte und sie nachher im Stiche ließ. — Am 29 . v . M . kamen
zwei, anscheinend umherziehende , Frauen , im Alter von 30
bis 40 Jahren , in ein hiesiges Geschäft , kauften eine Kleinigkeitein , ließen je ein Zwanzigmarkstück wechseln und wußten es
dabei so einzurichten, daß sie dem Geschäftsmanne wieder 20
Mark wegnehmen konnten , ohne daß er dies im Augenblick be¬
merkte. — Ein Metzgerbursche aus Königsbach , der erst sen
einigen Wochen hier in Stellung war , wurde in Untersuchungs¬
haft gezogen , weil er seinem Arbeitgeber 48 M . untere
schlagen und in seinem Nutzen verwendet hat . — Gestern
früh 5V« Uhr fuhr in der Kaiserstraße ein Wagen der städtischen.
Straßenbahn aus einen beladenen, mit zwei Pferden bespann¬ten Möbelwagen mit voller Fahrgeschwindigkeit auf . Beide
Wagen wurden stark beschädigt , doch erfolgte kein wei¬
terer Unfall . Der Straßenbahnwagen fuhr gleich wieder zum
Depot zurück . Die Schuld soll den Führer des elektrischen Wa¬
gens treffen .

" Kleine Nachrichten aus Baden . Gestern nacht verunglückteder Landwirt Robert Schmidt in Ettlingen , Vater einer zahl¬
reichen Familie , dadurch , daß er rücklings vom Wagen herab¬
fiel . Er starb kurze Zeit darauf in seinem Hause , wohin er
verbracht wurde . — Der älteste Zollbeamte in Ba¬
den , Herr Zollverwalter Nieder in Stetten , konnte gestern,dem „ Oberl . Boten" zufolge , auf eine 50jährige Tätigkeit im
Zolldienste zurückblicken. — Eine kürzlich in Konstanz verstor¬bene Frau Schmitt hat dem Schulfond der Volksschule 9000 M .
testamentarisch vermacht. — Das Gasthaus „ Zur Post" in Kon¬
stanz ist um den Preis von 116 000 M . an Herrn Eberhardt aus
Straßburg verkauft worden.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Wildpark , 1 . Okt. Ihre Majestät die Kaiserin ist

! abends hier eingetroffen . Prinz Eitel Friedrich trat bald
' darauf die Reise nach Kreuth an .

* Berlin , 2 . Okt . Gestern abend nach Schluß der Fabrikenkam es zu Ausschreitungen in der Gegend des Nettelbeck -
Platzes . Die Kutscher und Fahrgäste wurden belästigt, die ein¬
greifenden Schutzleute wurden von allen Seiten bedrängt . Die
Menge, welche die Anschlagsäulen in Brand setzte und
die Feuermelder beschädigte, mutzte mit flacher Klinge ausein¬
ander getrieben werden.

! * Muerzsteg , 2 . Okt . Ihre Majestäten Kaiser N i -
> kolaus und Kaiser Franz Joseph begaben sich

um 8V « Uhr zur Jagd . Tie Rückkehr erfolgte heute nach¬
mittag .

* Muerzsteg , 2 . Okt. Ter bisherige Jagdverlauf be¬
friedigte die Majestäten lebhaft . Graf Golu -
chowski , welcher bereits im vorigen Jahre mit dem
Grafen Lamsdorff in freundschaftlichen Verkehr ge¬
treten ist , fand auch jetzt Gelegenheit , mit dem Grafen
Lamsdorff einen freundschaftlichen Gedankenaustausch zu
pflegen , der im Verlauf des Jagdausfluges Fortsetzung
finden wird .

* Trifail ( Steiermark ) , 2 . Okt . Die Arbeiter des hiesigen
Kohlenwerkes sind wegen Ablehnung des geforderten Minimal¬
lohnes in den Ausstand getreten. Die Zahl der Ausständi¬
gen beträgt 2247 .

* Rom, 2 . Oft . Die neuerdings verbreiteten Meldungen,
nach denen der Gesundheitszustand des Negus Menelik
bedenklich sei, sind sicheren Nachrichten aus Adisabeba zu¬
folge unbegründet .

* Belgrad , 1 . Okt . Der „ Stampa " zufolge wird sich
die Skupschtina in der laufenden Tagung mit der
Erledigung des Budgets , mit den Ereignissen
am 11 . Iuni und deren Folgen , mit denVorgängen
inNisch , der Wahl eines neuen Staatsrats und der Be¬
willigung von Nachtragskrediten zu beschäftigen haben.
Jn der morgigen Sitzung soll , deni genannten Blatt zu¬
folge , die Wahl des Präsidiums erfolgen , das sodann dem
Könige Bericht über die parlamentarische Lage erstatten
werde . Nach der Konstituierung des neuen Kabinetts er¬
folgt die feierliche Eröffnung der Skupschtina durch eine
Thronrede des Königs .

Verschiedenes .
f Berlin , 1 . Okt . Anläßlich der Enthüllung des Wagner-Denkmals gab es gestern abend im Wintergarten ein Fe stmahlmit 600 Teilnehmern . Seine Majestät der Kaiser war ver¬treten durch den Prinzen Friedrich Heinrich von Preu¬ßen . Prinz Friedrich Heinrich eröffnete die Feier mit dem

Kaisertoaste und feierte Wagner , der Herz und Gemüt zugleicherbaue . Kommerzienrat Leichner hielt die Festrede . Kul¬
tusminister Dr . Studt führte aus , in der Errichtung desDenkmals und der heutigen Feier liege nicht nur eine EhrungWagners , sondern etwas , alle Völker ohne Unterschied miteinander Verbindendes . Er schloß mit einem Hoch auf die
Auslandsgäste . Bei dem Festmahl sprachen ferner CheramY -
Frankreich über „ Das Volksverbindende in Wagners Wesen " ,San Martina - Italien über die Anerkennung, die Wagnerin Italien gefunden , S a v o r h - England über die „deutscheNation "

, P a y n e - Amerika, der dem Namen Wagners Aner¬
kennung zollte . Possart brachte ein mit lebhaftem Beifallausgenommenes Hoch auf Leichne r„aus , Jordan bedauertedie Abwesenheit der Familie Wagner. Es folgten dann Ge¬
sangsvorträge .

si München , 1 . Okt. Jn teilweiser Abänderung der Mini-
stcrialverordnung von 18 . September 1901 wurde genehmigt ,daß vom Wintersemester 1903/04 an weibliche Stu¬dierende , welche das Reifezeugnis eines deutschen humani¬
stischen Gymnasiums oder Realgymnasiums besitzen, zur Im¬matrikulation an bayerischen Universitäten
nach 8 4 der Satzungen für Studierende an bayerischen Univer¬
sitäten zugelassen werden.

si Graz , 1 . Okt . Universitätsprofessor Rollet , der Vor¬
steher des geologischen Instituts der hiesigen Universität, ist ge¬storben .

-s Mo de Janeiro , 1 . Okt . Die Kammer nahm in dritter
Lesung den Gesetzentwurf an , nach dem ein internationalerWettbewerb für lenkbare Luftballons geschaffen wird,der 1904 in Rio stattfindet . Der Preis beträgt 200 ContosReis . Der Entwurf wird dem Senate unterbreitet .

Hroßherzogkiches Koftheater .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag , 3 . Oktober. 2 . Vorst, außer Ab . (Mittelpreise. )Vorabend von Wagners Trilogie „Der Ring des Nibelungen " :
„Das Rheingold " , Musikdrama in 4 Szenen. Anfang 7 Uhr ,Ende nach 9 Uhr.

Wetter am Donnerstag , den 1 . Oktober 1903.
Neufahrwasser , Breslau und München ziemlich heiter; Chem¬

nitz heiter ; Swinemünde trüb ; Münster und Metz Gewitter ;
Hamburg nachts Regen .

Wettcrnachrichten aus dem Süden
vom 2 . Oftober 1903 , 7 Uhr früh.

Triest halbbedeckt 18 Grad ; Nizza wolkig 17 Grad ; Florenzbedeckt 16 Grad ; Rom wolkig 13 Grad.

Wetterbericht des Crntralburraus sür Mctcorologic u . Hydr.
vom 2 . Oktober 1903.

Die Depression, welche seit einigen Tagen im Nordwesten der
britischen Inseln gelegen war , ist in die Nordsee hereingezogenund hat in fast ganz Mitteleuropa einen Witterungsumschlag
hervorgerufen ; bei südwestlichen Winden ist es meist trüb und
regnerisch; nur in Oesterreich- Ungarn war es am Morgen noch
heiter . Im hohen Norden hat der Frost zugenommen . ( Ha-
paranda —4 Grad . ) Trübes und kühleres Wetter mit Regen -
sällen ist zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

September
I darom. Therm .

tu 0 .
M1»l.

ff-ucht .
ff-uchtig -

>->t !n
Pro,.

Wi»I> Himmel
30 . Nachts 9'« U. j 754 .0 16.2 13 .1 96 NE heiterOktober ! . . .1 . Mrgs . 7'« U.
1 . Mittgs . 2'» U.
1 . Nachts 9-" U.
2 . Mrgs . 7" U.
2 . Mittgs . 2-« U.

') Nebel.

752.3
750.5
748.9
749 .9
750.5

12 .4
22.4
18 .2
15 .6
18 .4

10 .2
13 .3
14 .0
12 .0
8 .4

95
66
90
91
54

NW
W

bedeckt -)
heiter

V
bedeckt
wolkig

Höchste Temperatur am 30 September : 23 .5niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .5.

Niederschlagsmengedes 30. September : 00 mm .
Höchste Temperatur am 1 . Oktober : 23 .0,- niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 15 .5 .
Niederschlagsmengedes 1 . Oktober : 0 .0 mm .
Wafserstand des Rheins . Maxan » 1 Oktober : 3 .43 w

gefallen 4 om . — 2 . Oktober : 3 .40 m, gefallen 3 om.
/

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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LsnoliZßks Kmsigs .
Beehre mich, die ganz ergebenste Mitteilung zu machen , daß

ich das Schützenhaus vertäfle und am Samstag den 3 . Oktober
die Leitung des

Ossß-kestsui-snt liilllenbi -ancl
1i1si7 , ^ VLlSlsIrssss 8 ,

übernehmen werde.
Eine Erweiterung wird dasselbe erfahren durch einen größeren

Rcstaurationssaal , einen von diesem getrennten, besonderen Billard¬
saal und einen Damen - bezw . Familiensalon , elegant und gediegen ,
dem Ganzen angepaßt. Ich werde mich bemühen , den weitgehendsten
Ansprüchen an eine vorzügliche warme Küche gerecht zu werden
und erhoffe durch den Ausschank von Münchener Spatenbräu
und echtem Pilsener Bier eine rege Frequenz.

Karlsruhe» den 29 . September 1903 .
Hochachtungsvoll

Llisalbvll » Hensel
L . SvlkLkn « i»Ii » i»s .

imDIInülüiülnnIlni2i„nilnküIninlümlnliüliis >Ib,iüinlülnnIüinIInnIlünIlnZ

LinlaLiLHA .
Die akad . Ferienverbindnng lirvsrnnls gestattet sich, ihre werten

A . H . A . H . sowie ihre auswärtigen I . A. I . A . zu den aus Anlaß der Ein¬
weihung der Bismarrksiinle und der Feier des 18 . Stiftungsfestes statt¬
findenden Festlichkeiten mir nachstehendem Programm geziemendst emzuladen.

Tanberbischofsheim, den 1 . Oktober 1903 .
ISIssvk , Rechispraklikant

Programm :
Samstag , 3 . Oktober» abends 8 '/ ., Uhr Festkommers im Bad . Hof .
Sonntag , 4 . Oktober » 11 ^ s . t . Uebergade der von den Damen gestifteten

Fahne (Bad . Hof ) . Hierauf musikalischer Frühschoppen im Adler
Nachmittags 3 " s t . Festzug durch die Stadt auf das Tuberanen -
eck, Einweihung der Bismarcksäule. Abends 8 Uhr Festball im
Bad . Hof . D '927

Lsstvkt seit 1861

8ekMi8K «t
Rokliecksrant Larlsr -rrLs Rrdprinssnstr . 1
ewpkielrlt dis von Künstlern null der xssamton
musikslisvben Veit als unübertroffen anerkannte »

^ lügsl und ^ isninos
Lectislein , LlMknsr , 8ieinveg kiaoflk.,

81einva > L 8ong , Ibavk , Xap8 , Ikürmsr
1u üervorraASud schöner ^.usvakl.

Werner :
SrA»0l1si »Ii »st :rArra « nrs , OrgSlIrsrnronlrun »

UsoUairs — i? 1nno1 » 8 .

Reelle kreise . RaoiunLnnisvks 6arantls .
Dmtansek alter Rlaviers .

Vorrüglloke Ausführung von Reparaturen u . 81immungen.
Dslexlron 1711 .

IV.VOa liil . bar Kelü .'!! 1 bl . ru baden
gursntlGNt 7 . ORIottsn 1803

Lsr VsiLls «rI »- L <»1on ! alSii l -ollsikis

2328 IVI . 40,000
Ros 1 LR , 11 R . 10 LI . ; korto und Riste 25 Rk. emMsklt :

4 8 tÜI-M6 I-, I.o1t . Ksnsi-Ll-Ügenl , 81 «
' a 88 bui -g i . ^ >8.

und alle mit diesen Rosen kenntlichen Verkauksstellsn .
Hier auch hei : 0 . 0öt2 , Rsdslstr . 11/15, v . ksrlstein & Oo .,

Lkr . ^Visder , 8 . Lliinek , R . Llicksl , R Dahlmann .

TGGGGGGGGGG Wohl- Wh 8lhl«fziMtt

vermittelst der
^ LZonola ,

vollkommenster kianospielapparat
derOeZenrvartvonI . iiupieiä . ReipriA,
Lonntax den 4 . Oktober, vormittags
11'/^ Rkr , im kianomaga -nn von

11. Llnru -vi », krisdriehsplatL 5.

krogramw .
1 . 8onata appasionata , op. 57 , Reet¬

hoven . Xllegro assai . Andante
oon moto . Allegro non troppo.

2 . Reherso , op . 31 , L-moll , Ohopin.
3 . Ungarische Rhapsodie dir. 6 , Risrt .
4 . Ouvertüre , Rüstige LVsidsr von

LVindsor ", diieolai
5 . Oapriee aus Reramors, Rudinstvin .
6 . 8erenade napolitaine , vp . 47 , 2 ,

Tllkrsd Orünksld . D 88l .2
Interessenten und meine verten
Runden sind hökliohst eingeladen .

- Rintritt krei . -

n . VLani ' 61 ' ,
pianoforlekabrik.

elegant möbliert, mit Balkon und
ohne vis -ä-vis in besserer Lage zu ver¬
mieten. Näheres Hirschstraffe 102 »
II . Stock, gegenüber dem Sonntagsplatz .

Bekanntmachung.
Bet der heute borgenommenen Ver¬

losung von 3 '/ , prozentigeu Schuld¬
verschreibungen der Stadtgemeinde
WieSloch vom Jahr 1896 wurden
die Nr . 18 Rit . R über 500 M . und
die Nr . 4, 50 und 85 Rit . R über je
200 M . zur Heimzahlung auf 1 . April
1904 gezogen .

Der Kapttalbetrag der gezogenen
Schuldverschreibungenkann gegen Rück¬
gabe der letzteren und der dazu ge¬
hörigen noch nicht verfallenen Zins¬
scheine nebst der zugehörigen Ztnsschetn-
anweisung nach Wahl des Inhabers
in Wiesloch bei der Stadtkaffe oder
in Frankfurt a . M . bet der Deutschen
Genossenschaftsbank von Sörgel ,
Parrisius L Cie . » Kommanditgesell¬
schaft auf Aktien erhoben werden.

Vom 1 . April 1904 an hört die Ber -
zinsung der gezogenen Schuldverschrei¬
bungen auf . D '906

Wiesloch . den 29 . September 1903.
Das Bürgermeisteramt.

Burckhardt .

llsninsKAlllsn

kkerile LotterieD .912.
Konkurse .

Nr . 48 148. Karlsruhe .

Äkliung am >4. Oktober.
»M- 1 Los nur 1 Mark "WZ
(Ziehungsliste und Porto 20 Psg .)

1 eleg. Wagen . Zweispänner mir
2 Pferden und kompl. Geschirr
i . W . v . ca . M . 6VVV .

1 Reitpferd mit Sattel und Zaum
i . W . v . ca . M . 2900 .

1 Stnhlwagen mit Pferd und Ge¬
schirr i W v ca . M . 1700 .

17 Pferde oder Fohlen im Gesamt¬
werte v . M . 19 30 « .

535 andere Gewinne im Gesamt¬
werte v . M . 5990 . D481 .4

General Vertrieb der Lose :
I- . f . Obnaeker , Vai-M8taltt.

Zu habe » in allen Lose-Verkaufsstellen.

Kaufmann
mit Vermögen kann sich an einer seit
Jahren bestehenden Fabrik beteiligen
und auch in dics . lbe etnheiraten.

Näheres unrer O 858 an die Exp.
dieses Blattes .

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichnetem Notariat ist auf

15 . Oktober l . I . die Schreibgehilfen¬
stelle gegen eine Jahresvergütung von
600 M . wieder zu besetzen.

Bewerber , welche schon bei Notaria¬
ten beschäftigt waren , oder Inzipienten
wollen sich unter Vorlage von Zeug¬
nissen alsbald melden. D .926.

Breisach , den 1 . Oktober 1903.
Großh . Notariat :

Schröder .

, lieber das Vermögen der Viktor von
Reckow Witwe , Klara geb. Scharf , In -

! haberin der Firma Max Levisohn L
! Cie . hier , Kaiserstr. 161 , wurde heute
am 30 . September 1903 , vormittags

^ alb 11 Uhr , das Konkursverfahren
! eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich Axtmann
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . Oktober 1903 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufses und eintretendenfalls über
die in 8 132 der Konkursordnnng be-
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung jder angemeldeten Forderungen
auf :

Dienstag , den 3. November 1903,
vormittags 10 Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte , Akade¬
miestraße 2 2 . Stock , Zimmer Nr .
10— 12 , Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgegebeu,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum
19. Oktober 1903 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 30 . Sept . 1903 .
Gerichtsschrejber Gr . Amtsgerichts.

Boppre,
Amtsgerichtssekretär.

Rastatt .
Nr . 23 096 . In das Verein -

'^
ster wurde unter O . -Z . lg b»„. 6°I
getragen :

Aerztlicher Verein Rastatt—/^
buch mit dem Sitz in Rast-n ? -
Satzung wurde am 6 . Au-wü

'
errichtet. Vorstand ist Gr°
arzt Dr . Compter in Raftan
zender, und Gr . BezirksasijsD

'^
Dr . Vögelin in Gernsbach,
treter .

Rastatt , den 22 . Sept . Iggz
Großh . Amtsgericht.

D .915 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats.
Eisenbahnen.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

D .888 . Nr . 10 183 . Gernsbach,
lieber das Vermögen des Branntwein¬
brenners Johann Merk in Gernsbach
wird , da die Zahlungsunfähigkeit des
Gemestffchuldners glaubhaft nachge¬
wiesen ist , heute am 30 . September
1903 , vormittags 9 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Gemeindewaisenrat S . Sey -
farth hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
23 . Oktober 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Glän -
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursordnung
bezeichnten .Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderung auf

Freitag , den 30. Oktober 1903,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 23 . Oktober 1903 Anzeige zu
machen .

Gernsbach, den 30 . Sept . 1903.
Großherzogliches Amtsgericht,

gez. Straub .
Dies veröffentlicht der
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Huber ,
Amtsgerichtssekretär.

D .887 . Nr . 14 670 . Durlach. Das
Konkursverfahren über den Nachlaß
des Gastwirts Heinrich Erles in Dur¬
lach wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und Vornahme der
Schlußverteilung aufgehoben.

Durlach , den 29 . Sept . 1903.
Großh . Amtsgericht,

gez . Bechtold .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Frank .

D .890 . Nr . 19 488 . Konstanz .
Wegen Mangels einer den Kosten des
Verfahrens entsprechenden Konkurs¬

masse wird das Konkursverfahren über
das Vermögen des Bäckermeisters Wil¬
helm Braunwarth in Konstanz einge¬
stellt. »

Konstanz, den 26 . Sept . 1903.
Dies veröffentlicht:
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kumpf,
Großh . Amtsgerichtssekretär.

D .928 . Karlsruhe . Im Konkurse
über den Nachlaß des verstorbenen
Generalagenten Karl Reinig hier soll
mit Genehmigung Großh . Amtsge¬
richts hier die Schlußverteilung er¬
folgen.

Hierzu sind verfügbar 880 . 81 M . ,
während an nichtbevorrechtigten For¬
derungen 13 852 .74 M . zu berücksich¬
tigen sind .

Auf § § 152 und 153 der K .O . wird
verwiesen.

Karlsruhe , den 1 . Oktober 1903.
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .

D .911 . Nr . 43 208 . Karlsruhe . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Generalagenten Karl Reinig
zu Karlsruhe ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Freitag , den 30 . Oktober 1903 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier-
! selbst , Akademiestraße 2 ^ ., 3 . Stock ,
!Zimmer Nr . 17 , bestimmt.

Karlsruhe , den 29 . Sept . 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Boppre.

Mit Wirkung vom 1 . Oktober w
wird der im österr. -ung . schweü
bandstarif , Teil II Heft 2,
Ausnahmetarif Nr . VII (HolM !-?
durch Aufnahme der Stationen ^
bica, Dugo selo und ZLgrLb eroä--

Nähere Auskunft erteilt unser
kehrsbureau.

Karlsruhe , den 30 . Sept . isvz
Großh . Generaldirektion.

D .913. Karlsruhe.
Großh. Bad. Staak

Eisenbahnen.
Zum Norddeuffch-Hessisch -SNt«^

deutschen Tiertarif wird mit Wich»
vom 1 . Oktober 1903 der Nacht«-
ausgegeben.

Karlsruhe , den 30 . Sept . 1903.
Großh . Generaldirektion.

D .914 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Verband.

D .889 . Nr . 43 264 . Pforzheim.
Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Fr . Wilhelm
Berg in Pforzheim ist infolge eines
vom Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem Zwangsvergleich,
Vergleichstermin bestimmt auf

Mittwoch , den 28 . Oktober 1903,
vormittags 9 Uhr»

vor dem Gr . Amtsgericht hier , Zimmer
Nr . 19 .

Der Vergleichsvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigerausschuffes ist
auf der Gerichtsschreiberei niedergelegt.

Pforzheim , den 29 . Sept . 1903.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.

Mit Gültigkeit vom 1 . Oktober
ist zum Tarifheft 8 ( Verkehr Bade^
Pfalz ) der Nachtrag XIV ausgegtz
worden.

Derselbe enthält Entfernungen
Frachtsätze für einige neu aufgm ,
mene Stationen der Pfälzischen Ks

chahnen und der Badischen smaj
! eisenbahnen, sowie für die aus !> c
^Main -Reckar - Bahn - Pfälzischen T»
übernommenen badischen Stationen

! Main - Neckar-Eisenbahn, ferner L
derungen und Ergänzungen der W
nahmetarife .

l Nähere Auskunft erteilen die Dich
^stellen.
l Karlsruhe , den 30 . Sept . 1903 .
! Namens der beteiligten Verwaltuqa

Großh . Generaldireklion
der Staatseisenbahnen .

D .916 . Nr . 11 198 . Wiesloch . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Max Diez in
Dielheim ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zun Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch , den 28 . Oktober 1903 ,
vormittags 11 Nhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt.

Wiesloch , den 30 . Sept . 1903.
Schweinshant,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

D .934. Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berback
Mit Gültigkeit vom 1 . Oktober !»

ist die Station Forchheim (Hauplb^
der Großh . Bad . Staatseisenbahna
die Tarifhefte 4, 7 und 8 des Verbot
güiertarifs ausgenommen worden .

Nähere Auskunft über die Höhe
Frachtsätze erteilen die Stationen .

Karlsruhe , den 30 . September
Namens der beteiligtenPerwaltunP

Großh . Generaldirektion
der Staatseisenhahnen .

D933 . Karlsruhe .

Steckbrief.
Gegen den unten beschriebenen

Musketier Karl Hermann Rolli ,
12/69 , geboren am 25 . Juni 1883 zu
Eggenstein, Kr . Karlsruhe , Großher¬
zogtum Baden , welcher flüchtig ist , ist
die Untersuchungshaft wegen Fahnen¬
flucht verhängt . D .905 .

Es wird ersucht , ihn zu verhaften
und in die Militärarrestanstalt in
Trier , oder an die nächste Militärbe¬
hörde zum Weitertransport hierher
abzuliefern.

Der Gerichtsherr :
Frhr . von Krane ,

Oberst und Regiments -Kommandeur.
PetrH ,

Oberleutnant und Gerichtsoffizier.
Beschreibung :

Alter : 20. Jahre , Größe : 1,58 in,
Statur : mittelmäßig , Haare : blond,
Nase : gewöhnlich , Mund : gewöhnlich .

Besondere Kennzeichen :
Narbe im linken Ellenbogengelenk,

und Tätowierung auf dem rechten
Oberarm .

Kleidung:
Litewka , Tuchhose , Mütze , eigener

Leibriemen, Äitengewehr , Schnür¬
schuhe.

Großh. Bad. Staa
Elsenbahnen.

Die mit Gültigkeit vom 4. Septz
ds . Js . eingeführten Ausnahmen
sätze für dieBeförderungvon Sticke»
und Geweben von Baumwolle
Herkunst von St . Gallen und v
mung zur Ausfuhr nach äußerer ,
schen Ländern in Ladungenvon 0^
von Konstanz nach den niedeilm^

Seehafenstalionen werden mtl
vom 15 . November 1903 auM

Karlsruhe , den 1 . Okrober
Großh . Generaldtrektwn .
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D 929 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Sta«
Eisenbahnen.

Im deutschen Eisenbahn- ,
Teil I Abreilnng L erhallen ^
kung vom 1 . Oktober 1903 die Poî ,
Braunkohlen . Retorten » »'' ,
Steinkohlen des SpezialtE " -
Güterklassifikation einen 0 ,
Wortlaut . Als neue Poftnon
„Koks aller Art , Koksasche ""
briketls" in den Sp .-T . Ill aufg ^
Ferner wird die Anmerkung S >
ber Allgemeinen Tarifvorsch
strichen . Unsere Stationen
nähere Auskunft . 1

Karlsruhe , den 30. L-epte
Großh . Generaldlrekll °n>

BekarmtmachuK
Bei Unterzeichneter Stelle - -

bald ein Rechtsprakttkant ^
tär eintreten . „ iS" s

! St . Blasien , den 30 --E
Großh. Bezirks -»»-

.Frech -

Druck und Verlag der G . Brau n ' ichen Ho >buchdruckeret in Karlsruhe .
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